
'Die Monnemenks - Erneuerung für das nächste (III-) Guartal
bitten wir baldigst — möglichst noch im lNonat Juni — zu bewirken , damit jede Störung im Empfange des „ Bazar " vermieden werde . Alle Postanstalten und Buchhandlungendes In - und Auslandes nehmen jederzeit Abonnements auf den „ Bazar " entgegen und liefern bereits erschienene Nummern des laufenden Ouartals nach.Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt

bei den Buchhandlungen : bei den Postanstalten:in Deutschland M . 2 . 50 . in Deutschland M . 2 . 50.in «Oesterreich - Ungarn nach Kurs . in Oesterreich - Ungarn fl. s .HH.in der Schweiz Frcs . 3 .35 . in der Schweiz Frcs . flusO.Alle postanstalten in Rußland , Italien , Norwegen , Schweden , Dänemark , Holland , Rumänien , Bulgarien , Serbien , Konstantinopel berechnen das Bazar-Abonnement nach Cours . — Bestellungen aus den übrigen nicht genannten Ländern werden durch deutsche Buchhandlungen , falls sich solche dort befinden , und durch die KaiserlichePostanstalt in Köln vermittelt.
In allen Fällen , wo der Bezug durch eine postanstalt oder Buchhandlung nicht thunlich ist , übernehmen wir selbst die direkte Versendung per Kreuzband nach allen Ländern.Cm solches direktes Abonnement inkl . Kreuzband - Porto kostet innerhalb Deutschland und Oesterreich - Ungarn M . 3 . 50 ; nach dem Auslande M . H . — pro Ouartal.Zum Schluß bemerken wir , daß die Postanstalten die erscheinenden Nummern gleichzeitig mit dem Buchhandel ausgeben.
^" lin n . Administration des „Bazar".

Irauen -Gppen unterwegs.
Skizzen von p . Gisbert.

m . DaS Reisen in Gesellschaft.
Wer allein reist , ist entweder Melancholiker oder ein

Philosoph oder sehr stumpfsinnig — das Reisen zu Zweien
wird oft nur auf Befehl der Konvenienz vollzogen , wie z . B.
das Hochzeitsreisen ; am angenehmsten zweifellos bleibt der
Zustand , in welchem das Reisen mit der Geselligkeit ver¬
bunden wird.

Die gesunde Fröhlichkeit erhöht die Empfänglichkeit für
alles Schöne in der Natur und alles Große in der Kunst, und
was für kleine Ausflüge gilt , hat auch für große Reisen Gel¬
tung ; was für den bescheidenen Kremser , das noch nicht ent¬
thronte Vergnügungs -Vehikel der deutschen Reichshauptstadt,
sich eignet , kann auch dem stolzen Dampfroß angepaßt werden.

Es giebt allerdings Reisefreiheits -Fanatiker , welche die
Befürchtung hegen , daß ihre geheiligte Individualität in
Fesseln geschlagen würde , wenn sie sich einem festgefügten
Programm unterwerfen.

Als ob nicht jeder vernünftige Tourist sich sein Programm
machen müßte ! Ein Tourist ohne Programm ist wie eine
Feder im Winde ; schwach und haltlos wird er von den Rath¬
schlägen zufälliger Coupögenossen hin - und hergeworfen und
wer dieses „ nach seinem Behagen Reisen " übertreibt , wird,
wenn er etwa nach Neapel will , ganz leicht in Bozen oder
Trient einige Wochen liegen bleiben und darüber Neapel ver¬
säumen , denn es ist tausend gegen eins zu wetten , daß er
unterwegs Bozen - oder Trient -Enthusiasten treffen würde , welche
ihm in der bekannten überwältigenden , keinen Zweifel mehr
aufkommen lassenden Art versichern werde , es sei die größte
Versündigung gegen die Natur , an Bozen oder Trient etwa
nur vorbeifahren zu wollen , denn wenn man diese Orte nicht
längere Zeit besichtige, dann habe man effektiv gar nichts ge¬
sehen. Ja es giebt Touristen , die sich für die Gebundenheit
ihres Berufslebens durch die Zigcunerhaftigkcit des Umher-
reisens in ihrer freien Zeit cutschädigen wollen.

Für diese freiheitsdürstigen Seelen ist der Gedanke , in
Gesellschaft zu reisen und wochenlang in derselben Gesellschaft
zu bleiben , allerdings mit der Vorstellung von Zwang und
der Unbequemlichkeit gebundener Marschroute verknüpft.

Für tausend andere aber , welche allein keine größeren
Reisen unternehmen würden , war der Gedanke , sogenannte
„Gesellschaftsreisen " ans Wochen , ja Monate zu veranstalten,
ein zweifellos richtiger , der sich auch seit Jahrzehnten bewährt
hat . Er ist in Deutschland vom Stangen 'schen Reise -Bureau
ausgegangen und dann im Auslande , besonders in England
und Amerika nachgeahmt worden.

Diese Nachahmungen aber haben im Bestreben , die Sache,
dem angelsächsischen Charakter entsprechend , auf eine breitere
geschäftliche Basis zu stellen, den ursprünglichen Gedanken ver¬
zerrt und den Spott herausgefordert.

Die Meinung , welche man oft inbezng auf Gesellschafts¬
reisen aussprechen hört , daß die Teilnehmer „ herdenweise"
durch die Länder getrieben würden und auf Befehl des diri-
girenden Hirten die Schönheiten der Kunst und Natur — nicht
genießen , sondern abgrasen müßten , diese Meinung hat bei den
englischen und amerikanischen Gesellschaftsreisen eine gewisse
Berechtigung . Trupps von 70— 80 , ja auch hundert Personen,
Männlein und Weiblein , sausen manchmal unter dem Banner
einer englischen oder amerikanischen Unternehmung durch die
Lande , besonders die gepriesenen italienischen Lande , geduldige
Lämmlein , die ans die Weide geschickt werden.

Deutschen Veranstaltungen dieser Art , wie sie vom Carl
Stangen '

schen oder Riesel '
schen Bureau ausgehen , haftet der

zum Spott herausfordernde Herden - Charakter , das turbulente
Wesen der aufgeregten Extrazügler durchaus nicht an . Es
waltet im Gegenteil der Geist der Behaglichkeit und Distink-
tion vor . Daher benutzen besonders Damen , welche die Bür¬
den und Unbequemlichkeiten des Alleinseins scheuen, diese
Gelegenheit gern , um , ohne die Erregungen und unausbleib¬
lichen Plackereien des Touristenlebens , unterwegs nur die
Annehmlichkeiten zu genießen . Bei diesen Gesellschaftsreisen
nimmt auch die Frau die ihr von der Natur zugewiesene
Stellung der Beschützten, der vor den Unbilden des rauhen
Wanderlebens Bewahrten ein . Unter dem Sonnenschein der
Sorgcnbcfreiung entfaltet sich die Blume der Weiblichkeit besser
als im Gcwittersturm der Reiseanfregnng , in der die arme
Touristin durch Nacht und Dunkel der Ungewißheit gepeitscht
wird , zumal es in der Fraucnnatur liegt , daß sie wirklichem
Unglück meist mit größerer Fassung gegenübersteht als der
Mann , bei kleinem, prickelndem, stechendem Ungemach aber die
Herrschaft über sich verliert.

Das Kontingent der Damen bei diesen Gesellschaftsreisenrekrutiert sich aus allen möglichen Gesellschafts- und Alters¬
klassen — nur ganz junge Ehepärcheu , welche mit Dampsroß-
geschwindigkeit unterwegs ihr stilles Nest bauen wollen , aber
es immer wieder abbrechen müssen , halten sich aus begreif¬
lichen Gründen von dieser Art der gemeinsamen Reise¬
genüsse fern.

Die verhältnißmäßig zahlreiche Beteiligung der Damen
an den Gesellschaftsreisen giebt diesen einen etwas höher ge¬
stimmten Ton des gesellschaftlichenVerkehrs , eine Verfeinerung,
eine erhöhte Würde . Wenn sich die verschiedenen Elemente
aneinander gewöhnt haben , dann erscheint es dem Außenstehen¬
den, als ob eine große Familie eine gemeinsame Exkursion
gemacht hätte und vieles erinnert dann an die köstliche Schil¬
derung Reuters von der gemeinsamen „ Reise nach Konstan¬
tinopel " . Auch kleine Mißverständnisse sind nicht ausge¬
schlossen , die ja auch in den besten Familien vorkommen.

Sehen wir uns einmal das innere Getriebe eines solchen
Reisemaschinenwesens an:

Zuvörderst ist es Grundsatz , daß nicht mehr als 16 — 18
Personen in einer Reisegesellschaft vereinigt werden . Man
hat die Erfahrung gewonnen , daß mehr von Übel wäre
und den Zusammenhang der Gemütlichkeit und Behaglichkeit
stören würde . Das individuelle Vergnügen würde durch die
Schwierigkeit des Zusammenhaltens erdrückt werden . Für
eine bestimmte Summe übernimmt das Bureau die Reise¬
kosten , die Verpflegung (außer den Getränken ), die Entrees für
die notwendigen Besichtigungen , die Ausflüge , Trinkgelder : c .,
kurz alles , was zu einer standesgemäßen Reise gehört.

Die Teilnehmer haben sich von dem Moment an , in wel¬
chem sie der Obhut des jeweiligen Reiseführers überlassen
werden (jede Gesellschaft hat einen vom Bureau designierten
Ncisemarschall , der die Exekutivgewalt des gemeinsamen Ge¬
setzes, des Programms darstellt ) um nichts mehr zu kümmern,
was sonst die Sorge des Tonristenlcbcns ausmacht . Sie
können, die Hände in den Taschen, sich die Welt ansehen.

Das vom Bureau ausgegebene , bis in die kleinsten Ein¬
zelheiten ausgearbeitete Programm ist , wie schon angedeutet,
die gemeinsame Verfassung , die nur in Ausnahmefällen von
der Exekutivgewalt durchbrochen werden kann . Für jede ein¬
zelne Stadt wird dann noch von , dem Reisemarschall ein be¬
sonderes Programm festgesetzt , welches auf Stunde und Minute
die Zeit der Besichtigungen , der Ausflüge , des Essens be¬
stimmt . Es ist keiner gezwungen (wie manche fälschlich an¬
nehmen ), sich danach zu richten , aber jeder empfindet den
Segen dieser präzisen Einteilung , denn ohne diese Präzision
wäre die Jnnehaltung des Programms in einem gewissen
Zeitraum unmöglich . Man ißt gemeinschaftlich, man besich¬
tigt gemeinschastlich, man macht die Exkursionen gemeinschaft¬
lich , man bewundert gemeinschaftlich — das ist richtig , es ist
eine absolute Verallgemeinerung des Vergnügens , aber nur
abgehärtete Hypochonder und Menschenfeinde werden sich daran
stoßen . Die Teilnehmer empfinden die Gemeinsamkeit als
etwas so Angenehmes , daß selbst an den Abenden , an welchen
die Programmverfassung selbstredend ihr Ende erreicht , die
Vergnügungen gemeinschaftlich genossen werden , denn es bilden
sich dann von selbst durch Übereinstimmung der Bildung , des
Standes , der Anschauung Gruppen , welche zusammenhalten.

Es sind aus der Gemeinsamkeit dieses Reisevergnügens
heraus Freundschaften fürs Leben , ja sogar auch Ehen er¬
wachsen, denn unterwegs erschließt sich der Charakter viel freier
als in den manchmal beengenden Konvcnienzfesseln der Heimat.

Nichts unter der Sonne ist ohne Schattenseiten , aber die
Lichtseiten , welche sich den einzelstehenden Damen aus der
Beteiligung an Gesellschaftsreisen ergeben , Lichtseiten , gewoben
aus Geselligkeit, Belehrung und Befreiung von den Reisesorgen,
sind unbestreitbar.

Kleines Auskunftsbureau
öes „Wazar ".

Frau Amtmann  B — g in  Kl . W.  Der Gewerbetrieb in den
von Ihnen angedeuteten Branchen lohnt für Mädchen und Frauen in
Berlin sehr verschieden. So gelangen dieselben, tüchtige Leistungen
vorausgesetzt , als Blumcnarbciterinnen zu einem Lohn von durch¬
schnittlich 15 Mk . wöchentlich, als Buchhalterinnen zu einem solchen
von etwa 10 — 12 Mk . ; Glasmalerinnen erhalten bei rascher Arbeit
20 Mk . wöchentlich, ebensoviel tüchtige Putzmacherinnen , die
Directriccn in diesem Fach bringen es noch wesentlich höher ; eine
Retouchenrin beim Photographen steht sich etwa aus 30 — 100 Mk.
monatlich , eine Schriftsctzerin aus 50 — 60 Mk . , eine Directrice
sür Wäschezuschneiden und Weißzeugnäherci etwa auf 100 — 120 Mk.
monatlich.

Frau Kommerzienrat L— NN. Ein Zweifel an den wohlthätigen
Wirkungen des Turnunterichts auf die Gesundheit der heranwachsenden
weiblichen Jugend ist doch wohl nachgerade ausgeschlossen! Sie wollen
dieselben einmal klar und übersichtlich genannt wissen? Wohlan —
hier sind sie : das Turnen stärkt das Muskelsystem , verbessert die
Haltung des Körpers , hebt die Brust zu srcieren und tieferen Atem¬
zügen , giebt den Bewegungen Festigkeit, Leichtigkeitund Anmut , sördert
die normale Entwickelung der Glieder und des gesamten Organismus.Mit der wachsendenKrast der Bewegungsnerven wird dem Empfindungs¬
system ein festes Gegengewicht gegeben. Es wächst die moralische Krast
und mit ihr die Widerstandssähigkeit gegen materielle und unmora¬
lische Einflüsse ! Die zartere Struktur , der seinere Knochenbau , das
schwächere Muskelsystem des weiblichen Organismus verbieten auch
keineswegs die Anwendung der Gymnastik , nur muß selbstverständlichder Unterricht aus diese Verhältnisse Rücksicht nehmen , und das geschieht,in den staatlichen Unterrichtsanstalten wenigstens , aufs gewissenhafteste.

Junge Lehrerin in B — W. Was Sie beklagen : Mangel an
Sicherheit in der Fragekunst , Unklarheit über das Wesentliche eines
jeden Lehrgegcnstandes und eine gewisse Unbehülslichkeit in der Ent¬
wicklung eines sür die Lektion gewählten Gegenstandes — das beklagen
mit Ihnen viele ehrlich strebende , gleichem Berufe zugewendete junge
Mädchen . Aber die Empfindung dieser Mängel ist auch schon der
Anfang zum Besseren ! Treuer Fleiß , Liebe zur Sache, Liebe zu den
Kindern und das immer rege Bewußtsein der hohen Verantwortlichkeit
Ihres Berufes werden Sie weiter und weiter führen zum schönsten
Ziel . „ Das Herz , nicht der Verstand macht die gute Lehrerin ! " —
Übrigens giebt es manche wertvolle Förderung Ihres rühmlichen
Strebens nach Vervollkommnung in trefflichen Büchern . So empfehlen
wir Ihnen ein Werk des Direktors der höheren Mädchenschule zu
Jnsterburg , A . Görth , „ Die Lehrkunst. " Ein Führer sür Lehrer und
Lehrerinnen , welche sich in ihrem Beruf zur Meisterschaft ausbilden
wollen . (Leipzig und Berlin V . 35 , bei Jul . Klinkhardt . Preis
4 Mk . 50 Psg .) Eine planmäßige Durcharbeitung dieses Buches wird
Sie wesentlich weiter bringen.

Fräulein  Apollonia von d . W.  in  B.  Das „ Dcutsche
Mädchenheim " in Amsterdam , Nue de la Charrue : Plocgstraat 45,
gewährt allen seinen Beistand beanspruchenden Frauen oder Mädchen,
gleichviel welcher Nationalität und welchen Religionsbekenntnisses , gegenein sehr mäßiges Kostgeld Wohnung und Nahrung , wie Fürsorge
jeder Art , übernimmt auch bereitwilligst Vermittelung von Stellen,
Engagements zc. Ihre Anfragen haben Sie an Herrn Pfarrer Seitz,
Lange Winkclstraat 5 , Antwerpen , zu richten.Eine, die in die Fremde zieht. In Manchester finden Si¬
ein „ Gouvernantenheim " unter Vorstandschaft einer Miß Brown
segensreich wirkend , Bloomsbury , Oxfordstrcet , und dürfen sich freund¬
licher Ausnahme versichert halten — so viel wir wissen!

Korrespondenz.
Kosmetik und Gesundheitspflege.  Fr.  W . in B . Wir habenvor Jahren bereits mitgeteilt , daß zur Entfernung von Mnttcrmälern <und

Warzen ) mit Erfolg der elektrische Strom verwendet worden ist . Damals
war es die durch den Strom glühend gemachte Drahtschlinge , mit welcher —
so gut wie schmerzlos — die entstellenden Hautgebilde sortgeätzt lgebrannt)
werden . I » neuester Zeit ist von Professor Voltolini in Breslau mit noch
mehr Erfolg der elektrische Strom für gleiche Zwecke verwendet worden , und
zwar werden die Gebilde dabei nicht durch die Glühschlinge zerstört , sondern
durch die chemische Wirkung des elektrischen Stromes zersetzt und zum Ab¬
sterben gebracht , so daß keine Narben zurückbleiben . Professor Voltolini hat
zu diesem Zwecke eine Batterie von süns Elementen konstruiert , deren Lei-
tungsschnüre mit zwei spitzen Platinnadeln , sür sehr harte Gebilde mit einer
Stahlnadel versehen sind : die Nadeln werden in die zu entfernenden Gebilde
eingestochen , worauf man den elektrischen Strom einige Minuten lang ein-
wirken läßt . Nach der Sitzung trocknet die Warze «vezw . das Muttermal)
meist ein und fällt nach einiger Zeit ab , ohne die Spur einer Narbe zu
hinterlassen . — Fr . Mc . D . in D . Wir haben über das in der fashionablen
Damenwelt New -AorkS gebräuchliche „ Polieren der Haut " nachstehendes
in Ersahrung gebracht . Zunächst Iverden Arme und Hals mit Rosenwasser
gewaschen , hieraus gründlich mit Coldcream eingcrieben , die etwa eine
Viertelstunde darauf liegen bleibt . Dann wird der Überrest mit einem feinen
Flanelllappen weggewischt und die Haut mit „Babh -Powder " <das ist par-
fumirtcs Talkpulver ) gehörig bestäubt . Die Haut soll dann poliertem Mar¬
mor ähnlich sehen und in wunderbar feiner Struktur erscheinen . Wir möch¬
ten trotzdem zu einer solchen Behandlung der Haut , die auf die Dauer durch
Verstopsung der Hautporen leiden muß , nicht raten . — D5.  W.  Das
Haarfärbemittel Noirogdue von K. Keller in Nürnberg besteht aus zwei
Flüssigkeiten : Nr . I ist eine Lösung von Silbersalpeter lHöllenstein ), Nr . II
eine Lösung von Pyrogallussäure . Die beigegebenc Seife ist gewöhnliche
Cocosseife . — Z . Z . Wir können Ihnen nicht zu dem Gebrauch des sog.
Anna Csillapschen Mittels gegen Haarschwund raten : dasselbe enthält zwar
keine gesundheitsschädlichen Substanzen , kann aber keinen Anspruch daraus
machen , das von ihm die Reklame verspricht zu crsülle » . Im vorigen Jahre
warnte Herr Professor L . Liebermanu in Pest öffentlich in Zeitungen vor
den. Mißbrauch , der bezüglich dieses Haarmittels mit seinem Namen ge¬trieben werde . — K.  L.  Die angebliche Schädlichkeit des Fleischextrakt-
genusses , welche vor einigen Jahren selbst in Aussprüchen Sachvcrstän-
diger Rückhalt fand und besonders darin gipfelte , daß man den im Fleisch-
extrakt enthalteneu Kalisalzen , besonders bei schwächlichen oder Herzkranken
Personen eine verderbliche Wirkung aus den Herzschlag zuschrieb , ist neuer¬
dings durch Versuche von K. B . Lehmann widerlegt worden . Im wesent¬
lichen ergaben dieselben folgendes . Weder Fleischbrühe noch Fleischextrakt,
noch deren Kalisalze äußern bei Gesunden bei einmaligem Einnehmen in
größerer Dosis eine Wirkung aus den Puls . Die beobachtete Pulssteigerung
nach dem Genuß obiger Substanzen beruht wahrscheinlich aus der allgemein
nach dem Genuß von Salzen nachgewiesenen Pulssteigerung , die von Magen
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und Darm aus bcwirlt wird , noch aus einer besonderen
Zmpi zarte , durch schlechte Ernährung aus das äußerste erschöpfte und ad
geniagcrte Kinder erhielten fortgesetzt größere Mengen von Flcischextralt.
ohne daß sich schädliche Einwirkungen bemerkbar machten : im Gegenteil , so
daß die günstige Entwicklung der beiden Kinder wesentlich dem reichlichen
Genuß der starken Fleischbrühe mit zugeschrieben werden mußte . — N . in T.
Das vom Professor Dr . Miller am zahnärztliche » Institut in Berlin cm-
psohlene Zahnwasscr besteht auS : 0.25 Gramm Thvmol . S Grainm Benzoö-
säure . 12 Gramm Eucalnptustinltur . 750 Gramm Wasser . Jede Spur von
Zahnfäulnis wird beim Gebranch dieses Mundwassers binnen einer Minute
beseitigt und unschädlich gemacht . Mit diesem Mundwasser ist die Mund¬

höhle nach Reinigung der Zähne , besonders auch vor dem Schlafengehen
auszuspülen , da gerade während des Schlafens die Pilze und Gährungs-
errcgcr der Mundhöhle den größten Schaden anrichten , weil sie nicht wie
am Tage durch Trinken und Essen verdünnt werden.

Vcrsllsirdrncs . Fräulein Clara König . ..Christians Irrtum"
ist uns , da Sie uns keine genaue Adresse angegeben hatten , aus Budapest
am 11. Februar ..als unbestellbar " wieder zugegangen . Wir bitten um An¬
gabc von Straße und Hausnummer . — C . R . Papierkorb . Auch wir
empfehlen eine sorgfältige Umarbeitung des Stoffes . — Jnfelicc . Zuver¬
lässige Auskunft erteilt Ihnen der Bruder des Verstorbenen . Dr . inock. Kurt
Mook in staufach bei Aschaffcnburg . — Alte Abouncntin in L . Die ge¬
wünschten Mitteilungen erhalten Sie am sichersten durch die Verfasserin des
von uns empfohlenen Buches ..Künstliche Blumen " , Frau Mathilde Clascn-
Schmid in Leipzig . Karolincnstr . 7. Dieselbe wird Ihnen die besten und
billigsten Quellen nachweisen . — Kräliwinkel . » ck I > Der gute Ton er¬
fordert einen Antworte - Brief , nicht eine bloße Karte ! ack Q > Die Dame
neigt grüßend den Kops , steht aber nicht auf . all III ) Jede Handlung
von Handarbeiten , so namentlich die Krappcsche , Berlin , Leipzigcrstraße 12g,

besorgt Ihnen einen solchen Stickrahmen . — Melanie Cli . Nein ! eine

artige Berneigung genügt durchaus . Überdies ist ..Küß die Hand " ei»

Austriacismus der häßlichsten Art — C . Ei . Weimar . Wir haben uns
viele Mühe gegeben . Ihnen die erwünschte Auskunft zu erteilen , haben abcr
keine solche Anstalt erkunden können . Die bestehenden Institute nehmen nur

Eingeborene der Stadt aus . nicht Fremde von auswärts . — Fräulein Marie
Dietrict , in Locle lSchwciz ). Adressieren Sie die junge Schweizerin an
die Sooidtö pliilantioxiguo , eine in großen ! Segen wirkende Gesellschaft in

Paris . Rue d Orleans 70, von der sie jeden erforderliche » Nachweis,
auch Schutz und Beistand sicher erhält.

Für den nachstehende » Inseratenteil übernimmt die Redaktion
keine Berantwortlichkcit.
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Ganz seidene Spitzenstoffe 7V ein . br . (schwarz
u . ereme ) Mk . 1 .95 bis Mk . 45 .— per Meter
(LbantiIIz7, (bnpnre u . echte Schweizer Stickerei)
vers . meter - u . stückweise zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Dspüt 6 . klenne»

berg (K. u. K. Hoflief .), lüricb . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Rohseidene Bastkleider (ganz Seide ) Mk. 15 .80
Mnkl » sowie schwerere Qualitäten versend , bei Abnahme

von mindestens zwei Roben zollfrei in 's Haus
das Seidenfabrik - Döpüt 6 . llenneberg (K. u . K. Hoflief .) m 2ürieb . Muster
umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Nein seidene Stoffe Mk . 1 .35 per Meter,
sowie ö. Mk. 1.80 und 2.20 bis 9.80 (farbig , gestreifte und carrirte Dessins)
vers . in einzelnen Roben u . Stücken zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Döpüt
e . ttennebei -g (K. u . K. Hoflief .) , ? ürick . Muster umgehend . Briefe kosten
20 Pf . Porto.

Schwarz - nnd weißscidener Atlas Mk . 1 . 25
bis Mk. 16.80 (in je 18 verschied. Qual .) vers . in einzelnen
Roben u . Stücken zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik-

Döpüt L. Lenneberg (K. u . K. Hoflief .) , 2ürieb . Muster umgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto.

Schwarzseidene kaille kraiitzaise , Surah,
8atiu inerveillenx , 8ntiu bnxor , Atlasse,
Damaste , Ripse nnd Taffete Mk . 1 .80 per Meter
bis Mk. 14.65 (in ca . 120 verschied . Qual .) vers . in einzelnen Roben u . Stücken

zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik - Döpüt 6 . klenneberg (K. u . K. Hoflief .),
2ürieb . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Farbige seidene kaille krantzaise , Surah,
Latin nierveilleux , Atlasse, Damaste , Ripse
und Taffete Mk . 2 . 20 per Meter w ew(°(,wuR°b°u
u. Stücken zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Depüt 6 . benneberg (K. u . K.
Hoflief .), 2ürieb . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.
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esutön um ! ^ krvsnleiüsiiüs.
littillillltli.

xrntis « « st kl -nirea.

lllkronssisod»
Lvdlvsion.vaü

Italinstationvu : 6l »t2 , Oamenzi , katsebllau . Leit labrbunckerten bewäbrts
kebuekel - batriumtberinen von 231/2^ R . , besonders angezeigt bei krauen - unck
Aerveullraulllwiten . Drinllquvlleu , lVaunvn -, vassin », ffloorbäcker , innere , äussere
Voueüvn , ^ ppvn ^vller Slollleroi , iriseb - römische Läcker , alle fremden llineral-
uässvr . 1400 ' Leeböbe ; ge ^en Aorckeu und Osten cknrcb Röben ^üxe gesebütxt.
I5Nn »atisvI »er liurort . Ilerrliebe , ausgedehnte lValckpromenackvu ckicbt am Lacks.
— Lesucb über 6000 . Ooncert , Dbeater täglieb . li -eunions woebentlieb . Kurxeit:
1 . Zlai bis Octoder . I>!v Lackeverualtuug . Uirkv , Dürgermeistsr.

banckecll i8t nach Lief . vertel (8vllweiininger ) aucl»  7.11mlorraiullurort hergerichtet.

vstseeback Nisckro^.
l^ Iii >»» ti « <;I»er 1 . bis SV.

Eröffnung der kalten und warmen See - und Sool - : c. Bäder am 15 . Juni . — Frequenz
1835 : 6000 Gäste . Prospecte gratis . — Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst

<Ii <> linde Ifflredlvi ».

8kk- unll 8milbsll LlllöllilZ.
Eisenbahnstation . Badefrequenz 1884 : 0868 , 1883 : 6781 Gäste , der einzige Kur¬

ort der Welt , der gleichzeitig See - und natürliche Soolbäder bietet . Starker Wellenschlag.
Soolquellen nach Professor Wähler 5 ?6, gehören zu den kräftigsten Badesoolen . Badeeinrichtungen
vortrefflich ; auch warme Seebäder , Moorbäder und Massage ; Waldungen und reizende Parkanlagen
unmittelbar am Meere umschließen die Badewohnungen . Prachtvolle Aussicht auf das Meer von
der breiten , schönen , dies Jahr östlich bis zum Herrenbade erweiterten Dünenpromenade und
dem ins Meer hinausführenden Seestege ; großer schattiger Konzertplatz unmittelbar am Meere
neben dem Strandschloß , eingefaßt von der schönen geräumigen Strandhalle . Die ganze Badestadt
ist kanalisirt und mit Hochdruck-Wasserleitung versehen . Solide Miethpreise , gute Hotels , größter
Komfort , zahlreiche Vergnügungen , Lesehalle , vorzügliches Theater und Kapelle ! Nennen des

Pasewalker Reitervereins , internationale Segel - Regatta , Gartenbau - Ausstellung . Eiscnbahu-

saisonbjllets . Wohnungen weist das Badebureau unentgeltlich nach und übersendet bereitwillig
Prospekte und Pläne . Hin Itade -Diredloi ».

1. blai bis
30 . Loptombor.

LaÄ Lj88inMn.
Nomautissbo Imxo , Assuucko osouroiobo Imkt , präebtißs Imubvkälckor mit ausFsckelmtoii

?romsuacks - , Noit - unck Ib'L.br v̂sgou , somtortabls (Zastböks , Restaurationen unck Lrivat-
däusor , ßrossarti ^ o Lacko -^ nstalton auk ckor IcöniFl . Lalino , ckom Ourbauss unck ckem
^ .otion -Racks (letzteres ^ evtlnot vom 15 . ^ .pril bis 20 Gotobor ) , bv v̂iillrto Ilvilllrasf cker

^trintcquollon llakosx ^ , I' unckur unck Zlaxbrunnvn , vorbunckon mit ckon unüboriroifouvn
8vole - , 6a8 - unck Zloorbiickvrn , vampfbückorn , Zlolkenkur unck Inlinlu4 !vn8 -^ n8ta11on
in Verbinckuns mit ckem Vrackirbotriobo , pnoumalisobo Ikobunckluux , 81ie1i8lvl1 '»

iubalation , Ilzckro - unck klektrotbvrapio , Sslekonbeit 2um Derrain -Lurxebrauob naeb
Dr . Oertel ' s Lẑ stsm . Vor ^üglieks Oureaxelle , Dbeater , elsAante Oonversations -,
Musilc - , Lpisl - unck Dssesäls , letztere ckss ^ .otienback -Oasinos , xsöllnet bis 2V. Oetobsr,
umkasssncke (Zarten - unck RarllanlaASN . Rrospsot auk ^Vunsob gratis vom liiiinlKl.

Eröffnung:
Anfang Mai. Lad Mersthal.

Eisenbahnstation:
Oppenau.

40M .Fahrz .p. Wag

Stahl - und Litbion - Bad im Renchthal , bad . Schwarzwald ; 1400 ' ü . M . , von
I prächt . Parkanlagen u . Tannenwaldungen umgeben , würziae , ozonreiche Waldluft . Mineral -,

Dampf -, Douche -, Fichtennadel - und Schwimm -Bäder . Gas - und Jnhalations-
Einrichtungen . Das Etablissement entspricht allen Anforderungen der Neuzeit . Aus¬
führlicher Prospectus gratis ; Curmusik , Forellenfischerei , Jagd , Tanzunterhaltungen,
Equipagen zc. Post - und Telegraphenamt im Etablissement . — Badearzt Dr . Jägerschmidt.

Nobert Müller , F . X. Müller Wwe . Nachfolger.

ff j « I , msä4 ) r . XststLIiiieli
kür (Zesimcke unck Kranlie . VI . vorb.

^ .uck. Lrsis brosob . 4,80 . geb . Nl. 5,50.

xloiob Drgäu -iuuxsbauck 2u allen

uuck v̂is u !r in cken In ^ en cker
'

^ otll
uusorsu Kranlien lloob .su müssen.

lVagner 'sobs Univ. kuobk .»sreiburg i. ö.

MWWM

Dle ^ . ? amilisii >u.
ASSOllSlllc . In reicb . Lracbtbauck.

12 M . OriLinell . u . billigst . V(erll semer ^ rt.
Lutk . a . 20 Kunstblättern u. viel . Dextülustr.
erster ^ .rcbitecten unck Künstler n . Text . v.
Lauratb lVlottbes ck. OesamrntckarstellunT ck. i.
modernsten Oescbm . ausZestatt . ckeütscben
lileims . (Verlag , v. ^ lb . Ilnllack i . Deip ^i^ .

12 Dlokto (ä 4 Dlatt ) von —556. 3 ü . ö . V.

u . 1 Krone ) 30 llr . — 50 Rkg . 2u babsn bei
Hans Veirlki , ^Vien I OolcksebmicktAasss 7,
so >vis in allen Luebbancklunxen.

(Verlag : Xntou 8ebroll 60 . , V^ ien .)

T « ck UDkMziM«
Dröllnung der ckurob ausgs ^siebnete Kr-
folge bei

800I -, kieütenuuüel - n . uu <>. liüüei - »in i . ölui.

S t r ü m p s e
-um (Anweden

jeder Qualität u . Farbe (auch gestrickte) über¬
nimmt die renommirte Strumpfwaarcu-
Fabrik von l<>-e>88ig LtLobn , öerlin , I-eipriger-
Ltr . 22 ; auch bezieht man aus der Fabrik die
besten u . modernsten neuen Strümpfe.

Kakurnarino lloblonsäurereielw unck ge-
nöbnliebv Soolbiicker . salinisobv Drlnll-
quellen nnck alkallseno 8iiuvrl !ngo , In»
balak !on8 -8 »lon , v2onl »altigv vrackirlukt,
Xivgonmolke . — 8vmmer8aison vom l .blai

auob vor bö2 . naob dieser 6oit.
6ro88b . IIv88 . Itackv -Vireetion vack liaultolm . ckager.

kac! Haulieim
Iieiri -unklum u . U .. Slui . ü . I» . I.

KprachheUanswkt
« lsi»- « w Thmi „„,^

(früher Burgsteinfurt ) ,
staatlich ausgezeichnet.Für Stotterer , Stammler zc. — Heilverfahren mehi

Honorar nach Heilung . — Prospekt gratis.INKlOll ,
« is - " ach in Thüringen,

Üilo8elwein -Vertrieb8ge8e »8obaft
iu Iluseinviill ( ListniieLerx ) au der Nusel,

Winzer KMM  I/AA - LmiPLWk.

ZLäl » « Iil » - Or « II » S . . . . . . . Dose I .2S u2 —,

Vremv !8 « ! Le Liucü —.75
Q » I » « Iiui Dos « ^ 125 u 2 —

giebt ckem Haupt - unck Dartbaar , so v̂ie namsntlieb den Ltirnloollsn cker Damen VvZsplA-
lkivit nnck Z?ii11v , erbält sie Iveliiiß ; nnck LvttSt auob nldrt S.1».

Rrsisl . gratis n . franeo von ckslin ^ vr «ZK in As. 6u babsn in
allen bscksutsncksn I »arLiii, »vr1v - « .

Alailamv Zl.

kreise cker Niecker
von 10 , 12 , 14 bis 16 fl . ö . W . und höher

Oeinlure
von 8, 10 bis 12 fl . und höher.

Bei Bestellung durch Korrespondenz erbittet man das Maaß
in Centimetern anzugeben : I . Ganzen Umfang von Brust und
Rücken unter den Annen genommen . 2. Umfang der Taille.
S. Umfang der Hüften . 4. Länge von unter dem Arme bis zur
Taille . Das Maaß ist am Körper über das Kleid zu nehmen.

Wien . Xeuei ' Mistt 2.

Lobvsl^e Vrslelcksr Leickenstokle
üimtMäerMMMöMllAMdöMiM.

cZuoüosss.

<Zs Sors , / r -snxsiiss oöo.

iu eiu ^ eluou Iklsiclsru 2u billigsten Ikubristprsiseu

 4 x » s < z ^ 4 4 o

^Vir garantiren , dass unsere säinintlieben Kabrillate,

kiiis MM mner 8eiäe in eedtestew 8edMi7 odne seüe färdbeeeiiUkrllllZ in eigener MM
bergestellt werde » .

Unsere SeidenstoSe si » d in Kolge dessen ausserordentlieb danerbakt und prüebtig . — Klan wende sieb wegen
Zusendung der reiebbaltigen Klnster -Oolleetion an:

viö 86iä6iM33k6li von ^ ! ten ät . KkULLON , Lkkfklä.
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O l. I p' p- ' / X l>I
' Z <-

«< / X s s / X D L ^

^ Si ^ /XlZLD - p ' lZl . VPI ^ o

I

I

I
«eslion mit Niilv cker sus llen Xs ^ sbzäer Wnei 'aiwSsseim gewonnenen yuelienproilucte
bereitet , enttisiten bsker n » e wirbssmen Stotle äerseiben und bringen deren medicinieebe

Ligensetistten iur besonderen Leitung.

IZebrnueti ongenetim.

Appetit erregend.

V -täsmseum
kor

AUaKvnIviüenÄe.

tVirbung siober.

Verdsuung boldrdernd.

Unüböl -ti-effliokks pui-gans
Qssunct ! S ! r - kr - i s <z 14 s n cl !

Aerrliicb emptobien bei ^ sgen », vsrm », beber - , ttieren » und kiosenieiden.

Vorvereituuxs-  unä IInterstüt ^ ullAsmittvl

von Zlin <Zi u1 >vü88vi - ( !ur « ll.

^Ilbkvälictes und viölbegöki - ts8 » au smittsl

Bchültliok k Brobo -Lcbacktol 60 kr . (1 ZB), ä. V. Lckacktol 2 ü . (3 Zl . 50 B5 ),in den /^potbeken und lVIinetal ^ assetbandlungen.
MsW > -U» veuu jode einzelne Dosis die Lckutzmarko i. ippmann ' 8 und den
I -M RIR Xarnenszug i. ippmann ' 8 trägt .

Legen Bin8endung von 2 ll . 15 kr . oder 3 kl . 80 Bk. orkolgt krank . Zusendung

l. ippmunn ' 8 /ipoweks Xai- Isbad

Depots : Augsburg Dok - V̂p. z . Lt . ^ kra , Berlin Lek >veizer ^ .p . Driedriebstr . 173 , Dresden
Dok -^ p ., Hannover II . Dildolirand 's Breitestr ., Posen Botdo ^ .p ., Ltuttgart Xsckar -^ .p.

In der östorr . klvnarekie in allen V̂potbeksn etc.

MMa

Ledllt ^ iirarkv.

allerlei

Hlilvkspvizi « ^ ,

öto
Hrset ^ t dslatins . ^ rieielltsrt clls ^ nllsrsitnng.
Vsrllinllet llen llöellstsn ^ Volllgssellniaell null llsr
leielltssten Vsr6anllellllsll . ^ vu - m - vorutoklul ^ voa
Luppvrl « to . vortrvkaivU . Looäomio ist sin entöltes ll -us - kioäiiet , ? odrvrovn » ? ol » oo , k , e . Noü . ? alsl « x (Sekottlsuck ) n . livrllu , Iteiti -rei -eiststr . 35
u. ist in kein . Lssvssrsu - n . 0i0L, - UoQäiL . in »/ , ll . Vr ^ ng !. ? tck. - ? eeüet . 2N iindon.

Iii » « iji» !g«: Iite per ? kä , ^ Ik . 3 . so
Z5 » Kli » vIre Ai « eI » A» i » jx , 2 gg

Sei 3 ? kun (I kiiineo.

^0 . IV! 588IV > 5K,
kslien - ksllen u . fr -inksurt s . üil.

Nokisksraiit L . N . Ues UeutseUen Xnisers.

In allen Buchhandlungen zu haben und bei
den beginnenden Gartenarbeiten als sehr nütz¬

lich zu empfehlen:
Mß - Der praktische

Gartenfreund.
Eine gründliche Anweisung zur Erziehung
sämmtlicher Blumen und Gemüse , Qbst-
baumzucht , Weinbau und Fruchtfträucher

und die Kultur der Topfgewächse.
Ein wichtiges Buch für jeden Gartenbesitzer.
Von H . Fahldieck , Obergärtner . — Preis 3 ^

Ernst 'sche Buchhandlung in Quedlinburg.

. . lil ' ilKllltl ' MN"
von 1. Bartliol (Inkaber D . drück ) Berlin 0.

Drankkurtor -^ .11ss 109.
„Vsstss Dlaarkärksmibbsl"

in Lob v̂ar ?:, Draun , Esndrö . Eart . ^ 4.50.

X . Dok -Darlümorio , dägsrstr . 45/46 . N. Nvbr-
selliieitler , Xriedriobstr . 197 . vorobert ä:
Itrendie .Iiv , Lpandanorstr . 71 . Lmil Xnrig,
Xrisdknau -Derlin.

i >nv

7 !>

Viels

Î öuiiöäso'

tv Sekass - Iliod-
Stiek - ^ aileii.

Sippoüt lilelilez , V/offsokobrii!
LerUn >V. , k'rledrlelistrn ^^g 159.

Von In1oro «8v kür ^ immor - llnler und
VÜettnnivn und r̂ielllig «nr Vvrsebone-
runx aller und neuer Oeken.

Versende eoinplelte Dinriobtung : ^ .ns-
kübrliobe Anleitung , 45arbigs iNustsr , Daolc,
Darbe und Dinsel kür 1 0ksn ^ 12 , kür
2 Oeken ^ 20 , kür 3 0sken ^ 27 , gegen
Dinsendnng des Betrages kreo . — degsn

txvorg tteint/ .v, ^laler , Kreklau , Lal -istr . 34.
innino 8 billig ,baar od . Baten .Xosten-

I ' nbrilc N eiden ^ lnuker , Nerlin

Lnseli , Laineivit ^ ^ 6o.

Lonski 'Vkn - fAbl ' ik
Nolkenbüttel

empfehlen alle Arten eingemachte Gemüse tc.
(prämiirt auf Ausstellungen des In - u . Auslandes)
in vorzüglicher Qualität , unter Garantie der
Haltbarkeit , zu den billigsten Preisen.

AN . Wir bitten um gefällige baldige Ein¬
sendung der Aufträge für den Herbst , da in¬
folge der allgemeinen Beliebtheit unsrer Con-
serven späterhin leicht einzelne Artikel geräumt
sein könnten.

Preis -Courante gratis,

^Vesliald lbaÄvt » »an « « svllvi » ?
Weil bisher kein prak¬

tischer und billiger Bade¬
apparat existirte . Wer sich
einen solchen
schenheizbaren Vadestuhl
kauft , kann sich mit 5

!Kübeln Wasser und 1Kilo
Kohlen täglich warm
baden . Ein Jeder , der

dies liest , verlange per Postkarte den ausführ¬
lichen illustr . Preiscourant gratis.
Ii . WvA -I , Berlin IV. , Leipzigerstraße 41.

Wannen , Douche-Apparate zc.

Ltottorn
ksiit siobsr uväsoknell äioA,ostoItvou

Larl vsnkarät,
vorxstsillkllrt , >Ve »tkaIsll.

Droaxset gratia n . kraneo.
Honorar naeb Heilung.

Leildenslokke.
Unterzeichneter empfiehlt für bevorstehende Frühjahrs - und Sommersaison seine anerkannt soliden Qualitäten in Schwarz und

Farbig von den einfachen bis zu den elegantesten Erzeugnissen der Seiden -Industrie , als:

lVIaroeline, 8urab , IVierveilleux , k?adamö8 , Iasfeta8 , Vama88e,
Taille franeai8k , Iriootine , Laobemire eto . eto .,

ferner als Specialitäten:
I '

ititneiistotke , 120 Lill , drsit , ZeZsii lliolit unä Messer AÄi
' aiitii ' t solid ^ okiirdt,

HVasvkeedtv , roksejUvn « » » « tkteiüer.

Versendung einzelner Roben , sowie ganzer Stücke franco und zollfrei in 'S Haus . — Muster gratis und franco zu Diensten.
Preise billig . -WW

,1 . Hpimiv ?
-
,

laoob ^ ürrsr ' s l ^ aobkolAsr

/ürieli ( Lobvs6i2 ) .

ÜIll 163180 » !

1 l? rol >el ^ i8de mit IS

ganzen Dlaseben , 12 ans-
! gsrväblto Lortev . DIasebeii

und Xisto krei . Bier 2u

!9 ! /! !( . so ?l.

K rostxrvBelijste mit
S ganzen Dlaseben , berb

g U. süss . Draneonaob allen
deutseben und österreieb-
ungariseB . Doststationen

4 M.

1 ? .
^evbai ' Keiuülld.

Lühnerzucht Madeöeul'
bei Dresden

liefert feinstes Tafelgeflügel billigst gegen Nach¬
nahme : franz . u . Brüsseler Doulaiden , ? oulet8,
Kapaun ., Lnten , 8teir . Icut - u. Luppenbülmer,
Probesend , mit 1 Kap ., 1 Poularde , 1 poulet
franko überallhin für 10 Nachnahme . Preis¬
liste franko.

Gegen Einsendung von 25 versende incl.
Faß ab Hier 50 Liter sclbstgekelterten guten

/läg - ne » Meifzivein,
absolute Naturreinheit ich garantire.

priedriob t.ederbo8 , vber - lngelbeim a Lbein.

hergestellt von den alleinigen Dabri-
Kanten Ltsnken L podulls
X. Dokoboeoladekabrik
sind das geeignetste Drübstück und
eoneentrirteste B'alirungsmittel kür
Binder , stillende Brauen , Magen
ieidends und ölutarme.

Niederlagen in den meisten Apo¬
theken , Konditoreien und (Zolonial-
^vaarenbandlungen .

Fußboden - Lackfarben
aus reinem Berusteinlack zum Selbstan¬
strich fertig , anerkannt die haltbarsten , bequemsten
u . elegantesten Fußboden -Anstrichfarben offerirt

die öerusteiniaekibbrik

von Ed . Psonncnslhmidt , Donzig.
Musteranstriche u. Preislisten gratis u . franco.
1 Postkolli — 3,5 ko Inhalt incl . Emb . u . Porto
7.25. Pro 10 Hjm — ca . 0^ ko nöthig.

Lorgsältigsts ^ vs ^ alil der Laeaoboh-
uen und sin in allen 8tüeksn vollende¬
tes Badrikationsvsrkadren begründen 'S
disVorzügs der Lbveoladen und Oaoaos ^ 's
von Zartvig ä Vogel, gelobe in deren ^

'Z
ststig zinnsbinendelliVerbraueb vollste ^

^
Bestätigung und Anerkennung kindsn.

Die unter dem Namen:
t5

überall rühmlichst bekannten Taschen¬
tücher bezieht man selbst im kleinsten
Quantum am vortheilhaftesten direkt vom

Fabrikanten
^V illielm Itei ' ti 'üin in Naubau.

Brttfedern - und
Daunen - Handlung

su gros . gegründet 1826 . eu dötail.
> SU . HeltLKer , Hoflieferant,
! l) . , 8pANljauer kküeice 2.
- Lag . europ . u.überseeisch.Vettfed . u . Daunen,
>Chines .Mandarinen -Daunen von wunderbar.
! Füllkrast (3 Pfd . eine dickeDecke). Chines . und
! japanes .Halbdaunen u .Daunenv . 1,25 —3
- Proben , Preisl . vers . nach außerh . gratis,
k-B . Kassakäuf . gewähre 4°/g, auch a . Teilzahl.
! Anerkennungsschr . über gesch. und gute Lief.
! v . Federn  2c. lieg . a . all . Gegend .Deutschlands
!, in meinem Geschäfts !, zur gef. Einsicht aus.

vam « ist

hierzu , Breis 6 , 10 uud 15 , sovds
llolz - uud Dvdorbraudapparatv Breis 20
uud 25 versendet
Luswv ri -iNsoke , Uokl ., k. eip ? ig.

Gllisey -Nachtlichte-

In Lturin 's Universal-
LadostnBl init Okon

u . Badeaul . v . lk . , WiirxBi»

Verbesserle tt >giöa - (Holzwolle -) vinaen,
vor Nachahmung geschützt, ärztlich u . in Kach-
vereinen sehr empfoliken . Ia Qual . ^ 5 1.80,
Ha Qual . ^ 1.20 pro Dtzd., Gürtel dazu 60 H..Bei 10 Dtzd . Binden 33Vz ^ Nabatt.
Bmil Lebüfei ' , Verbaudstolkkabr . , llbemniti.

i r a u e n ä r 2 t 1 i c b
einpk . d . einzig seht , antisevt . llartmann-
IlolZivoll v̂attehindon ( V2l) tz . ld . l ) , dazu
sehön iveiehs , rvarinhalt . dürtel (Brieot
N . 3.50, Oalieo lVl. 3 .) oder sink , dürtel
(75 ? k.) l^ aehahm . init Holzinehlküll . ganz
^vsrtl . Branz Aeusel «k do . ,Verdandstollk.
Odevinitz , (BanI llartinann ' s Biliale . )

8
ernz »llulii « v Augen -, Haut - und Drüsen-

leidende finden Heilung durch li , V. Springer,
pralt , Arzt zu HrinerSdors bei Friedland,
Böhmen . Prospecte sranco.

Vrnnk ^uelit
heile loh duroh mein vorzügliehss Älittsl u.
lieksrs auk Verlangen umsonst gvriehtlieh
geprükte und eidlich vriüirlele lLeugnlsso.

NsinliolcZ . Nstzlakk,
Dabrikaut in Dresden 10.

I4ürrldsr ? , ^ prii isss.
0 . ^ l . 01ake ^ .

Ivoppe!
Atärke

«//s

« . IVI ^ ox U l . »» s/c>

8tottern!
wird briefl . geheilt . Anfr . mit Ret .-Marke an
Arthur Üeim erd in ger , Ltrassburg ! . B.

Im VSrvI » « BLxai »lk « i »IaaAi8
in Itreme » können

I ' iattei » und dsunKLiaiivii , die sich der

BrankenMege
widmen wollen , Aufnahme finden . Sie er¬
halten dort praktischen und theoretischen Unter¬
richt . Näheres besagt der Jahresbericht und
die Statuten , die auf Wunsch übersandt werden.

Anfragen sind zu richten an den dirigirenden
Arzt Vi . oder <Iiv QBetli»
iili

Zuschneiderin gesucht.
Man sucht eine tüchtige Zuschneiderin,

welche mit der Anfertigung von Damcn-
Ueberkleidern , Jaquets und Paletots voll¬
kommen vertraut und ein Atelier zu leiten
im Stande ist.

Franko -Osferten sub 8 . 0 . an I *. Xoortl-
llxoS '

, Buchh andlung , Groningen (Niederlande ).

Streng reelles
Heirntftsgesnlli.

Ein gebildeter Kaufmann , evangelisch , von
angenehmer Erscheinung , bravem , gutem Charak¬
ter , in den besten Jahren und Besitzer eines
sehr guten , seit 1830 bestehenden eu gros -Geschäfts,
sucht eine Lebensgefährtin , welche Sinn für Häus¬
lichkeit hat und guten Charakter besitzt, um sich
ein gemüthliches häusliches Eheglück zu gründen.

Ich wähle diesen Weg , da es mir , aufrichtig
gesagt , an Damenbekanntschaften fehlt , auch
dieser Weg in den besten Ständen nicht mehr
als Vorurtheil angesehen wird.

Damen mit Vermögen , welche«gewillt sind auf
mein streng reelles Gesuch einzugehen , werden
höfl . gebeten ihre werthe Adresse möglichst mit
Photographie sub .1. O. 1099 . an die Erped.
des , ,Berliner Tageblatt " , Berlin 8IV . ,
einzusenden.

Briefe und Photographien werden im nicht
convenirenden Fall sofort zurückgesandt und ver¬
sichere ich aus mein Ehrenwort , daß die strengste
Verschwiegenheit bewahrt wird.

H ei v atHsgesulls.
Für einen jungen Kaufmann , 27 Jahre,

der ein eigenes Vermögen von 200,000
sowie ein sicheres Jahres -Einkommen von
ca . 20,000 besitzt , Theilnehmcr einer
Wohl renommirten Fabrik in einer größeren
Stadt der Probinz Sachsen ist , wird eine
gut erzogene , geuuithrciche evangelische Dame
mit entsprechendem Vermögen gesucht.

Wegen überreicher geschäftlicher Thätigkeit
entbehrt der betreffende Herr die Gelegenheit,
Damenbekanntschaften zu machen, deshalb wählt
ein Verwandter von ihm diesen Weg, wissend,
daß schon manche recht glücklicheEhe auf solche
Weisezu Stande kam. Korrespondenzen könnten,
wenn es gewünscht wird , zunächst anonym mit
erwähntem Verwandten geführt werden , auch
wäre ein Zusammentreffen leicht zu ermög¬
lichen. Briefe befördert sub ll . 'I' . 40573.
Nudolf Mosse , Hatte a/S.

Heiraths - Gesuch.
Aktiver Kavallerie -Offizier , junger Rittmeister,

aus altadeligem Geschlecht, Rittergutsbesitzer,
vollständig schuldenfrei , wünscht die Bekannt¬
schaft einer jungen , reichen Dame zu machen.
Die Bedingungen , die er stellt , sind : tadelloser
Ruf , edler Charakter , elegante Erscheinung , Sinn
für Häuslichkeit und gesellschaftlichen Verkehr.
Adel nicht erforderlich . Nur ernstgemeinte ehren¬
hafte Anträge unter Zusicherung strengster
Discretion suk B . 809 . an Nudolf Mosse,
München . Agen ten verbeten.

Ein fein situirter Herr wünscht mit e. liebens¬
würdigen gebild . jung . Dame behufs Verheir . ip
Korrespondenz zu treten . Discretion Ehrensache.
Brief möglichst m. Photogr . sub 3 . li . 6032 . a . d.
Erp . b. „ Berliner Tageblatt " , Berlin 8IV.

Ein adl . Rittergutsbesitzer , 50er , wünscht
eine zweite Ehe einzugehen . Vermög . Damen
gut . Fam ., monotheistischer Religion , belieb , sich
vertrauensvoll unter Chiffre H.. V . 12 . zu
wenden an Rudolf Mosse , Breslan.

Ilokrsili I1 > 8teiiibzclier '
s

MiM MM
IVlünoiisn,

Iswpkvn - uni ! 7p >pgrspkep .Ansc >, >uss , s
Bei dickt , Dettsuekt , Blutarinutk,

llakren liekunF sexueller LokiväcBe.
Brospektv xralis.
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V erkauksNäuser:

15 . Breite 8tr . 14.

und

28 . vrüderstr . 27.

Berlin 0.

kuäolpli Bert/o^
16 Breite Strasse , Berlin 1?.

Aufträge
V0Q

20 Nnrd au,

Preislisten,

Aoäevilüer,

prodsir

krauen.

tiiründung 1839. I ^ 8te ? rei8e.

Nauukaetur - UnÄe ^ aareu , 8eiden8toKe , 8nmmete , deinen ,
Bl8N88er Lanm ^ oUvn ^ aaren , Bnrdinen,

Nödel8toike , dlanelle ,
'
liniier , ^ teppdeeden in 8eiäv , » 0Üe und Baumwolle , 8odlakdeeken ,

Bef¬

und Bkerdvdvedvn , 8edirine
, 8pit/vn , 8tiekvreien vte.

öukgelögte ^ suNkitkii der Laisou , aueä 2U wodlkeileu kreisen kür

BraiuoiuldLii - , Ik :lU8- tilltl R <lltl0ll - lvi (lld ( r.
w, »lilt,ile iieiie Zr » i »ta » » e 8t « <kv:

ItviiRAvallviR OBvvia ^ , 103/105 o./m . dr ., grosses
Zortiment in glatt und sodmalgsstreikt , mit und

mit farbigen , keinen 8treiksn und Xaros öltr.
I 'vrillvd OBvol ^ vÄ , 105 o./m . dr ., gesodlossenes

Xöporgowsde , grau mit sodwars karXrt öltr.

I ^ aRlii , 105 o./m . dr ., kräftiges , solides Xöper-

8eidenstreiksn öltr.
OavBviRRlrv 8aiRxa , 109/110 o./m . dr . , gesodlos-

senes Xöpsrgoweds in kleinen und mittleren

und Xaros
keinen Oo e - 8

^ ^ ^
I >rni »v11i »v iBl6IaiR ^ 6 ITV , 108/110 o./m . dr .,

Vi a ^ vIiRRV Ull , 109/110 o./m . dr ., ele-

1 öl . 15 Xk.

1 öl . 15 Xk.

1 öl . 25 Xk.

1 öl . 25 Xk.

1 öl . 25 Xk.

1 öl . 25 Xk.

1 öl . 36 Xk.

1 öl . 50 Xk.

1 öl . 50 Xk.

1 öl . 35 XL.

1 öl . 50 Xk.

1 öl . 75 Xk.

neuer ölusterauswadl , glatt und kavrirt öltr . 50 Xk.
AILxvtl OarÄ lB8 , 60 o./m . dr . , in sauberen,

sodmalsn , unsodeindarsn 8treiksn öltr . 60 Xk.
i1U1xv <1 Oaiil lBAü AR. 60 o./m . dr ., kräftige

Qualität in glatt melirt öltr . 65 Xk. u . 70 Xk.

^Vvtt Oard , 60 o./m . dr ., sodwar ? mit weiss melirt,
glatt und gestreikt öltr . 70 Xk/

dlRRpORROlavv 8RRVvr , 60 o./m . dr ., Xxtra -^ ualität
kür Unterkleider , glatt und gestreikt öltr . 30 Xk.

ALaBair Olavvd , 105 o./m . dr ., in grau u . mods-
kardon öltr . 1 öl . 20 Xk., 1 öl . 35 Xk. u . 1 öl . 65 Xk.

Xvnv R? » nt » » ie Htvtkv ii » Welle:
Z? a1aiiRa , 109/110 e ./m . dr ., festes Xöxer -Oowedo in

den neuesten Xantasie -Xaros öltr . 2 öl.
Vi ^ aurvTix ItvAiiRRida , 109/110 o,m . dr . , rein¬

wollenes , leielitkoulirtes Xaktetgswsde in den

8troifon -Bordürs öltr . 2 öl.

VliraiR , 110 o./m . dr ., reinwollenes , solldes Xöper-

8treiken und Xaros öltr . 2 öl.
^ina ^ aiRas,109/110 o./m . l>r ., leiodtkoulirtss Xakket-

tönigsn Ba ^ adöre -8treiken öltr . 2 öl . 25 Xk.
ÄRavaVa , 109/110 o./m . l>r . , reinwollenes , leiodt-

koulirtes Xaktetgewede in den neuesten ölelangen öltr . 2 öl . 25 Xk.
8a .lt » , 109/110 o./m . dr ., leiolitkoulirtes Xaüotgswedo

in den neuesten ölelangen öltr . 2 öl . 25 Xk.
^ .« saii », 109/110 o./m . dr . , gesodlossenor , koulirter

Xöperstolk in döodst aparten Xaros öltr . 2 öl . 50 Xk.
8ara4a , 109/110 o./m . dr ., leiodtkoulirtsr Xöperstokt,

döre
^
-8tre ^ken

^ ^ ^ ^ ^ ° ^ ^ ^ ' ^^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^
öltr . 2 öl . 50 Xk.

VIso ^ ^ SRRX lBarana , 109/110 o./m . dr ., reinivol-
lenes , starkkädigss loiloge v̂edo in den neuesten
ölelangen öltr . 2 öl . 50 ? k.

OaelRvRRRRR 'S l?lRARRVRR, 109/110 o./m . dr ., kräftiges
Xöpergew êds , glatt marinekarden und sodivars,

Xaros
" ^ ^ " eissen und dlau weisson oo

^ ^ ^ ^
KlRRÄSORR, 109/110 o./m . dr ., reinwollener , mslirter

(lrepestolk mit kleinem dellkardigen Booker öltr . 2 öl . 75 ? k.
^ .Ilazz 'oas , 109/110 o./m . dr ., reinwollener , leiodt-

RRervarr » Ae » ü « :

VRKorirvRRX Z? vRRa8,109/110 o./m . dr ., rsinw ôllsner
koulirter oröpsartigsr 8toA in den neuesten öle-
langen öltr . 3 öl.

I âBrailai .' , 109/110 o./m . dr ., roinw ôllsnes , koulirtes

guard -Ltreiken öltr . 3 öl . 50 ? k.
Alas :aiiRl >v , 110 o./m . dr ., etamineartiger 3tokk mit

aukliegenden keinen daoyuard -8treiken öltr . 3 öl . 50 ? k.
Vala , 109/110 o./m . dr ., reinwollenes , gssodlosssnes

Xantasie -Lewods , l^ elange -Xond mit sodmalsn,
keinen , dsllen 8eidenstroiken öltr . 3 öl . 50 Xk.

Oeara , 109/110 o. m . dr ., doodkeiner , leiodtkoulirtsr,
orepeartiger Xoils - LtoS , originell gemusterte
Ba ^ adörs -Lordürs auk einkardigem und auk me-
llrtem Orunde öltr . 3 öl . 50 Xk.

<Zvai 'a QORiRpas ^ , 109/110 o./m . dr ., in glsiodsr
Xond -Hualität öltr . 2 öl . 50 Xk.

OarkaKeiRa , 10
^
/110 o./m . dr ., reinwollener solider

gemusterten Ba ^ adöre -8treiken öltr . 3 öl . 50 Xk.

Xa2U passend als glatter LtoS:
SoaiVOSV von gleioder <̂ ualltät öltr . 2 öl . 50 Xk.

8e ^ « via , 109/110 o./m . dr ., doodkeiner , koulirter
XöperstoS mit döodst aparten , buntgemusterten
breiten 8oidsn -8treik6n im psrsisodsn 6ssodmaok
auk einkardigem 6rund öltr . 5 öl.

Va2u passend als glatter 8toS:
8e ^ « via <l« RiRV086 , 109/110 o ./m . dr ., glsiods

Xond -l^ualität öltr . 3 öl.
SlRvx ! <>4 Ita ^ v , 109/110 o./m . dr ., reinwollener,

starkkädiger Odeviot , döodst apart gestreikt in
dlau -weiss und sodwar2 -weiss öltr . 4 öl.

Ol « 4lR , 140 o/m . dr ., reinwollener , solider
gesolilosseuer 8toK ; grosse Xeudeit kür Xrome-
naden - und lleisekleider öltr . 6 öl.

RolZS V « Ä « 84 « , bestellend , aus 9 öltr . 30 o./m.
bis 9 öltr . 70 o./m . 110 o./m . breitem , reinwollenem,
gesodlosssnsm XöxerstoT mit disitdeiligsr La ^ a-

Xarden llodo 30 öl.
lkvBv Vill ! , reinwollener , eleganter 0ansvas -8toS,

8 '/z öltr . 110 o./m . breit in glatt und 2 öltr . 110 o./m.
breit glatt mit bunt gsstiokter Bordüre und
Book -Xinsat2 Bobs 50 öl.

ülsa , 110 o./m . breiter , reinwollener , sie-
ganter Oanevas - 8toK , 8 öltr . 50 o./m . in glatt
und 2 öltr . glatt mit 2 duntgestiokten Bordüren
und einem Book -Xinsat2 B-ode 60 öl.

tüz Rl » « s Html ZRvrK « i »IlIe ! <I « r!

Û aÄ ^ 109/110 o./m . dr ., bald-
wollener , gewalkter 8toK in allen neuen ölelangen

Ulster QlatB , 109/110 o./m . dr ., reinwollener , gs-
walktor 8toS in den neuesten ölelangen , Ltrsiksn

120 o./m . dr ., tuodartiger Xöpsr-
stoL ' in allen neuen dunklen Xarden und öle-
langen , auoli in Hoodrotd und Hellblau

OoakRRRK OlokB , 120 o./m . dr ., gan2wolloner tuod-
artiger 8tokk in allen neuen ölelangen

OaeBeiRRiro ^ ei ' iSReiRiRe , 120 o./m . dr ., kür eis-
gante ölorgsntoiletts , reiod droodirt in psrsisodem

8ieRliviRRRV , 125 o./m . dr ., kür doodelegante ölorgen-
toilette , reiod mit bunten Odsnille -ölustern durod-

öltr . 1 öl . 35 Xk.

öltr . 2 öl . 50 Xk.

öltr . 4 öl.

öltr . 3 öl . 50 Xk.

öltr . 5 öl.

öltr . 15 öl.

RiviimvoNei » « r » i » ta » ie 8t « Ke:

<?rois6 «ÄeruRaiRia öB , 109/110 «./m . dr ., kräftiger
^ ^ ^ ^

Oralst ^ e^ RRRaRRta ^ .0 , 109/110 o./m . dr ., solides
2weisoitiges Xüpsrgsweds in allen neuen Xarden öltr . 2 öl.

Or « R8 ^ <̂ SriRRaiRta ö .v , 109/110 o./m . dr ., kräftiges
gssodlosssnes 2wsissitigss Xöpergewsde in rsiodsr
Xardenauswadl öltr . 2 öl . 25 Xk.

OrSvv Itorva , 109/110 o./m . dr ., elegantes Oröpe-
gswede in den neuesten Xarden öltr . 2 öl.

VasLÄa , 110 o./m . dr . , sinkardig gestreiftes , rein-
wollenes , elegantes XaKstgswede öltr . 2 öl.

AliRSerra , 109/110 o./m . dr ., solider , etamineartiger
8tokk in den neuesten Xarden der 8aison öltr . 2 öl . 50 Xk.

rvriiRR , 109/110 o./m . dr ., elegantes (Zröpegsweds in
den neuesten Xarden öltr . 2 öl . 50 Xk.

Ila ^ ÄaÄ , 109/110 o./m . dr . , kräftiges , koulirtes
Xöpergswede in allen dunklen Xarden öltr . 2 öl . 50 Xk.

^KIBaiR ) ^, 109/110 o./m . dr . , starkkädigss Xantasis-
gswede in allen neuen Xarden öltr . 3 öl.

Od .vvi .at ÄZdiRtaiRa , 109/110 o./m . dr ., slastisoder ,
^ ^ ^

gswede mit ölaröodal -8treiksn öltr . 3 öl . 50 Xk.
OaviiviRARrv liaiRRda ^ , 110 o./m .dr ., keingestrsiktes

Xantasiegsweds in den neuesten Xarden öltr . 3 öl . 50 Xk.
OavdviRRRR ' v Alvr 'kV, 120 o./m . dr ., doodkeiner , tuod¬

artiger 8toS aus feinster ^ .ngora -^Volls in allen
neuen Xarden öltr . 5 öl.

OavdvRRRirv l ' iRla , 130 o./m . dr . , keiner , tuod-
artiger 8toS aus bester ö .ngora -öV'ollo öltr . 5 öl . 50 Xk.

«viiR ^vallviR OavlRviiRirv , 109/110 o/m dr,
grosses or imen er neue

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ZtvIiRAvallviR OaedviRRirv tlauBIv 140 (2wei

ssitigsr Xöpsr ) , 120 o./m . dr . , überaus reiode
Xardon -^ .uswad1 öltr . 3 öl.

RvlRRAvallviRv «iRirvddZtavdviRv 8Vit ^ viRStairv,

lttalta ^ ölarke Xöl 109/110 o./m . dr . öltr . 2 öl.
^Va <Ii , ölarke XU 109/110 o./m . dr . öltr . 2 öl . 50 Xk.

«viiR ^vallviRv 8i >it « viR8ta <rv , 120 o /m dr , in
aparten ölustern und in den neuesten Xarden öltr . 4 öl . 50 Xk.

>Vvkt OarÄ , 60 o./m . dr ., sodwar2 -weiss melirt,
glatt , gestreikt und karrirt

8viRVKaI , 105 o./m . dr . , solider ^ .rmure - 8toX,
sodwar2 -wsiss msllrt

sodwar2 mit keinen , weissen 8treiken
Vraxaliav AIHIaiRAv , 108/110 o./m . dr ., elegantes

leiodtkoulirtss Xoilsgswsds in sodwar2 -grauen

gswede , sodwar2 mit keinen , weissen 8treiken
ViKarirvRRX VvraRRKia , 109/110 o./m . dr ., leiodt-

koulirtes XaSetgewedo in sodwar2 - grauen öle-

OavdeRRRirvAlRAiRai », 103o ./m . dr ., „Beine ^ olle " ,
reiode ^ .uswadl in sodwar2 -weissen Blook -Xaros
und in sodwar2 Xond mit weissen 8trsiksn

VtsaRRR .' VRRX lBaA ' aiRa , 109/110 o./m . dr ., rein-

Booker
VjKORRrvRRX ZXvlias , 109/110 o./m . dr ., reinwollener,

koulirter , oröxeartigsr 8tokk in sodwar2 -grauen

öltr.

öltr.

öltr.

öltr.

öltr.

öltr.

65 Xk.

70 Xk.

1 öl . 15 Xk.

1 öl . 25 Xk.

1 öl . 25 Xk.

1 öl . 50 Xk.
1 öl . 75 Xk.

öltr . 2 öl.

öltr . 2 öl.

öltr . 2 öl . 50 Xk.

öltr.

öltr.

öltr.

öltr.

öltr.

2 öl . 50 Xk.

2 öl . 50 Xk.

2 öl . 75 Xk.

3 öl.

3 öl.

Xi ' aneo - AukeiiduitK des reiod ausgestatteten uint
'
angreieden Kaison - Xatalogs.

Xerlstett
'
e , Leiden - , daibssiden - LtoKe , Sammete ete . t

'
ür Besätze und ^ rrangeinents , glatt , gestreikt , karrirt and dainassirt.

Lei proden - LestkllunZen von Xlsicisi -stoiksii ist es — ^ eZen äer ReieiilialtiAkeit äsr daZer — üurotiaus gedoten ^ au ^ uAsden , 06 äisselken iu

Leicle , ^ Volle 06er L ^ uiu ^voile aus ?iusül,rön unä — ĵs cien AeivLnseäten Ltoiken sutsxrsoäellü — äis preise annäüernci mit ^ utäsileii.
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